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Vorwort des Bürgermeisters Ausgabe Dezember 2016 

Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser! 

 
Ich möchte die Gelegenheit 
nützen, um Ihnen kurz vor Jah-
resende einen Rückblick auf 
das Jahr 2016 aus Gemeinde-
sicht zu geben. Es freut mich, 
dass wir – getragen von einem 

guten Klima im Gemeinderat – wieder die vorge-
sehenen Vorhaben umsetzen konnten. Ich 
möchte die wesentlichen Themen nochmals 
herausheben. 

Gemeinde-Aktivitäten 2016 

Neujahrsempfang: Dieser gab Möglichkeit für 
einen Rück- und Ausblick sowie für Ehrungen 
verdienter Mitbürgerinnen und Mitbürger. 

Faschingsausklang: Am Faschingsdienstag lud 
die Gemeinde die Bevölkerung zum Faschings-
ausklang in das Feuerwehrhaus Niederleis ein. 

ISTmobil: Mit 1. April ist die Gemeinde Nieder-
leis in dieses Anruf-Sammeltaxi-System einge-
stiegen. 

Asphaltierung Festplatz: Im Frühjahr wurde der 
Veranstaltungsplatz bei den Sportanlagen as-
phaltiert, sodass diese Fläche bereits beim Feu-
erwehrheurigen genutzt werden konnte. 

FF-Haus Helfens: Die Zufahrt und der Platz hin-
ter dem Feuerwehrhaus wurden befestigt, wobei 
die FF-Kameraden für die Vorbereitungsarbeiten 
sorgten. 

Ortsbildpflege: Die Brückengeländer und Orts-
eingänge wurden mit Blumenkistchen versehen. 
Neu entstandene Grüninseln entlang der Nieder-
leiser Hauptstraße wurden unter Mithilfe der An-
rainer bepflanzt. 

Güterweg Hubertusweg: Dieser wurde in den 
Sommermonaten in einem von Bund und EU 
mitfinanzierten Projekt saniert. 

Straßenbau: Der erste Abschnitt der Sanierung 
der Grafensulzer Straße wurde 2016 durchge-
führt. Für eine bessere Gestaltung der Kurve 
wurde kurzfristig ein Abbruchhaus angekauft und 
in die Planung einbezogen. Zusätzlich wurden 
weitere kleinere Straßen-Ausbesserungsarbeiten 
im Gemeindegebiet durchgeführt. 

Volksschule: In den Ferien wurde ein weiteres 
Klassenzimmer saniert. 

Tagesbetreuung: Mit September wurde die vom 
NÖ Hilfswerk im Auftrag der Gemeinde geführte 
Tagesbetreuungseinrichtung für Kinder ab dem 
vollendeten 1. Lebensjahr in Betrieb genommen. 
In den Monaten davor waren die erforderlichen 
Umbauarbeiten im Kindergartengebäude durch-
geführt worden. 

Oberflächenentwässerung: An mehreren Stellen 
wurden Maßnahmen gesetzt, um ein geordnetes 
Abfließen des Wassers bei Starkregenereignis-
sen zu ermöglichen. 

WC-Keller: Dieser wurde mit einer Fassade ver-
sehen. 

Kapelle Nodendorf: In der Kapelle Nodendorf 
wurde die Innensanierung durchgeführt. 

Buswartehäuschen: Freiwillige Helfer errichteten 
in Nodendorf ein neues, sehr attraktiv gestalte-
tes Buswartehäuschen. 

Straßenbeleuchtung: Die Grafensulzer Straße 
wurde auf LED-Beleuchtung umgerüstet. 

Gemeinde21 und Gesunde Gemeinde: Im Sep-
tember wurde „5 Jahre Gemeinde21“ in Nieder-
leis gefeiert. Auch die Gesunde Gemeinde hat 
sich zu einer sehr aktiven Einrichtung entwickelt. 

Personelles 

Vor den Ferien verabschiedeten wir Monika 
Enzersdorfer in den wohlverdienten Ruhestand. 
Aufgrund der Babypause von Julia Schlor leitet 
seit September Nina Frühwirth den Kindergar-
ten, das NÖ Hilfswerk hat Daniela Bauer mit der 
Führung der Tagesbetreuungseinrichtung be-
traut. 

Anfang 2016 kam es auch zu einer Veränderung 
im Gemeinderat: Birgit Garstenauer ersetzte den 
langjährigen Gemeinderat Alois Wohlmuth. 

Herzlichen Dank 

Mein Dank gilt ganz besonders meinen Mitarbei-
terInnen in der Gemeindekanzlei, dem Gemein-
dearbeiter und den Teams der Tagesbetreu-
ungseinrichtung, im Kindergarten und in der 
Volksschule. Den Mitgliedern des Gemeindera-
tes beider Fraktionen danke ich für das gute Ar-
beitsklima und die aktive Mitarbeit. 
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Ausgabe Dezember 2016 Vorwort des Bürgermeisters 

Besonders danke ich den Ortsvorstehern Rein-
hard Ebermann und Johann Flandorfer sowie 
meinem Vizebürgermeister Leopold Kitir für die 
laufende Unterstützung. 

Ein besonderer Dank gebührt unseren Ärzten 
Dr. Christine und Dr. Alois Hahn für die Sicher-
stellung der medizinischen Versorgung, dem 
Pfarrteam rund um Pfarrer KR Stanislaw 
Kosciolek danke ich für die Seelsorge in unserer 
Pfarre und den Kameraden der Feuerwehren für 
ihren unermüdlichen Dienst zum Wohle der Be-
völkerung. 

Ich möchte mich auch bei allen Gemeindebür-
gern bedanken, die öffentliche Flächen pflegen 
oder sich in den Vereinen, bei Gemeinde21, der 
Gesunden Gemeinde oder auf andere Weise 
ehrenamtlich und unentgeltlich um ein viel-
seitiges Gemeindeleben bemühen. 

Ausblick auf 2017 

Der Voranschlag legt den finanziellen Rahmen 
für die Projekte des nächsten Jahres fest. Dieser 
wurde vom Gemeinderat in der letzten Sitzung 
vom 12. Dezember beschlossen. 

Hauptaugenmerk wird weiterhin auf der Moder-
nisierung der Infrastruktur liegen. Neben dem 
nächsten Bauabschnitt der Grafensulzer Straße 
sind weitere Straßenbau-Aktivitäten vorgesehen. 
In der Volksschule steht die Sanierung des 
Turnsaals auf dem Programm, im Kindergarten-
gebäude sind kleinere Umbaumaßnahmen und 
die Errichtung einer Photovoltaik-Anlage geplant. 
Mit der Auer Straße wird ein weiterer Straßen-
zug auf LED-Beleuchtung umgerüstet. 

 

Diese Maßnahmen müssen ohne Fremdfinanzie-
rung umgesetzt werden, um die Konsolidierung 
des Gemeindehaushaltes weiterhin sicherstellen 
zu können. 

Ich wünsche Ihnen / Euch zum Abschluss ein 
besinnliches Weihnachtsfest sowie viel Glück 
und Erfolg, und vor allem Gesundheit für das 
kommende Jahr. All jenen, die von Krankheit 
oder anderen Schicksalsschlägen betroffen sind, 
wünsche ich viel Kraft und Zuversicht. 
 

Ihr / Euer 
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Gemeindefinanzen Ausgabe Dezember 2016 

DDaass  ssiinndd  ddiiee  GGeemmeeiinnddee--VVoorrhhaabbeenn  ffüürr  ddaass  JJaahhrr  22001177  
Der am 12. Dezember 2016 einstimmig vom 
Gemeinderat beschlossene Voranschlag für 
das Jahr 2017 beinhaltet wieder einige Vor-
haben, die der Verbesserung der Infrastruk-
tur dienen werden. 

Gemeindestraßen 
2017 steht der 2. Abschnitt der Sanierung der Gra-
fensulzer Straße auf dem Programm. Außerdem wird 
mit dem Schlossweg das Sanierungsprogramm un-
serer Gemeindestraßen begonnen. 
Kostenrahmen € 310.000,-- 

 

Kanal 
Für das Kanalnetz in Niederleis ist eine gesetzlich 
vorgeschriebene Video-Kanalbefahrung durchzufüh-
ren. Außerdem ist im Zuge der Straßenbauarbeiten 
die Verlängerung des Regenwasserkanals im 
Schlossweg geplant. 
Kostenrahmen € 75.000,-- 

 

Kindergarten 
Auf dem Dach des Kindergartengebäudes wird eine 
Photovoltaik-Anlage angebracht. Außerdem werden 
durch die Schaffung der Tagesbetreuungseinrichtung 
erforderlich gewordene kleinere bauliche Verände-
rungen vorgenommen. 

Kostenrahmen € 35.600,-- 
 

Güterwege 
Für die laufende Erhaltung der Güterwege sind auch 
2017 wieder finanzielle Mittel reserviert, wobei ein 
Teil der Maßnahmen bereits 2016 erfolgt ist und von 
der Gemeinde vorfinanziert worden ist. 

Kostenrahmen € 30.000,-- 
 

Straßenbeleuchtung 
Die Straßenbeleuchtung entlang der Auer Straße 
wird 2017 auf LED-Technologie umgerüstet. 

Kostenrahmen € 15.000,-- 

 

Volksschule 
Im Volksschulgebäude wird der Turnsaal mit einem 
neuen Bodenbelag versehen, außerdem wird der 
Raum neu ausgemalt. 

Kostenrahmen € 13.100,-- 

Der außerordentliche Haushalt mit den darge-
stellten Projekten umfasst somit ein Volumen 
von € 478.700,--. Im ordentlichen Haushalt 
werden Einnahmen und Ausgaben in der Höhe 
von € 1.653.000,-- angenommen. Erhebliche 
Kosten verursachen vor allem die Kranken-
anstaltenfinanzierung, Sozialhilfe, Jugendwohl-
fahrt und die Beiträge an diverse Verbände. 
Diese Aufwände steigen aufgrund der wach-
senden Herausforderungen in den Bereichen 
Gesundheit, Pflege und Soziales laufend an 
und können von der Gemeinde nicht beein-
flusst werden. Außerdem ist unsicher, wie sich 
die Ertragsanteile an den gemeinschaftlichen 
Bundesabgaben durch den neuen Finanzaus-
gleich weiter entwickeln. Der verbleibende 
Spielraum wird für diverse Anschaffungen und 
das Umsetzen kleinerer Maßnahmen genutzt. 

Durch den Grundsatz der Sparsamkeit, das 
Ausnützen vorhandener Fördertöpfe und einer 
sinnvollen zeitlichen Planung der anstehenden 
Projekte können wir auch das Jahr 2017 ohne 
Darlehensaufnahmen planen. 

Schulden Anfang 2017 € 1.703.200,-- 

Schulden Ende 2017 € 1.511.600,-- 

Anfang 2010 betrug der Schuldenstand noch 
€ 2.943.698,69. Für den Schuldendienst (Tilgung 
und Zinsen) müssen 2017 € 140.200,-- aufge-
wendet werden. 
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Ausgabe Dezember 2016 Gemeindefinanzen 

GGeebbüühhrreennaannppaassssuunnggeenn  
Da sich die Kosten für die Gemeinde durch 
die allgemeinen Preissteigerungen laufend 
erhöhen, ist periodisch auch die Anpassung 
der Tarife bei den Gebühren und Abgaben 
erforderlich. 

Mit 1. Jänner 2017 treten folgende Gebührener-
höhungen in Kraft, wobei sich diese nach den 
Steigerungsraten beim Verbraucherpreisindex 
orientieren. 

Abfallwirtschaftsgebühren 

Letzte Anpassung: 01.01.2013 
Indexerhöhung: 5,06 % 

Beträge ab 01.01.2017 

Behälter 
Anzahl 

Abfuhren 
Jahresbetrag 
inkl. MwSt. 

Restmüll 120 Liter 13 € 135,31 

Restmüll 240 Liter 13 € 202,79 

Restmüll 1.100 Liter 13 € 811,34 

Biomüll 120 Liter 35 € 131,46 

Biomüll 240 Liter 35 € 197,12 

10 Restmüllsäcke  € 26,30 

Neu ist, dass Sie nunmehr auch eine 240-Liter-
Biotonne bestellen können. 

Hundeabgabe 

Letzte Anpassung: 01.01.2011 
Indexerhöhung: 10,89 % 

Beträge ab 01.01.2017 

Art des Hundes 
Betrag pro Hund 

und Jahr 

für Nutzhunde € 6,54 

für Hunde mit erhöhtem 
Gefährdungspotential 

€ 77,70 

für alle anderen Hunde € 18,50 

 

Friedhofsgebühren 

Letzte Anpassung: 01.06.2011 
Indexerhöhung: 8,21 % 

Bei den Grabstellengebühren erfolgt eine Index-
anpassung im oben dargestellten Ausmaß. Au-
ßerdem werden die Beerdigungsgebühren auf 
ein zeitgemäßes Niveau angepasst. 

Grundsätzlich 

Alle Gebührenerhöhungen werden seitens der 
Gemeinde mit Augenmaß durchgeführt und si-
chern die von der Aufsichtsbehörde geforderte 
Kostendeckung der kommunalen Gebühren und 
Abgaben. Alle anderen Gebühren, z.B. Kanal- 
oder Aufschließungsabgaben bleiben 2017 un-
verändert. 

 
ZZuu  vviieell  RReessttmmüüllll?? 

Wenn Sie das Problem haben, dass Sie den Rest-
müll nicht in der 120-Liter-Tonne unterbringen, kön-
nen Sie jederzeit auf eine 240-Liter-Tonne umstei-
gen. Außerdem können beim Gemeindeamt Rest-
müllsäcke angekauft werden, wenn ausnahmsweise 
mehr Restmüll anfällt. Die Kosten können Sie der 
Tabelle links entnehmen. 

Jedenfalls darf Restmüll nicht über die Sperr-

müllsammlung entsorgt werden! 

GGeettrräännkkeevveerrbbuunnddkkaarrttoonnss 

Getränkeverbundkartons können seit 1.1.2016 sehr 
einfach im Gelben Sack gesammelt werden. Als 
Folge davon können Getränkeverbundkartons ab 
1.1.2017 im Altstoffsammelzentrum nicht mehr an-
genommen werden, da der GAUM die Entleerung 
dieser Sammelbehälter aus Kostengründen einstellt. 
Wir bitten Sie, das zu berücksichtigen. 
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Gemeindeprojekte Ausgabe Dezember 2016 

GGrraaffeennssuullzzeerr  SSttrraaßßee  nneeuu  
Seit August wird am ersten Teilabschnitt der 
Sanierung der Grafensulzer Straße gearbei-
tet. Zeitgerecht vor dem Winter konnten die 
Asphaltierungsarbeiten durchgeführt werden. 

Die Planung der Straßenneugestaltung wurde 
von der NÖ Straßenbauabteilung in Wolkersdorf 
vorgenommen, die Arbeiten selbst werden von 
der Straßenmeisterei Mistelbach durchgeführt. 
Teilweise musste auch die Regenwasserkanali-
sation erneuert werden. Nun sind alle Randstei-
ne gesetzt und mit den Asphaltierungsarbeiten 
konnte auch der erste Abschnitt abgeschlossen 
werden. Der Gehsteig im Kurvenbereich wird im 
nächsten Jahr gemeinsam mit einem Lücken-
schluss in der Hauptstraße fertiggestellt. 

Natürlich ist eine derartige Baustelle für die be-
troffenen Anrainer auch mit Unannehmlichkeiten 
verbunden. Für das erwiesene Verständnis be-
danken wir uns im Namen der Straßenmeisterei 
herzlich. 

Die Fahrbahn während der Asphaltierungsarbeiten 

Wir danken auch jenen Anrainern, die sich be-
reiterklärt haben, die neu entstandenen Grünin-
seln entlang der Straße zu betreuen. 

Im kommenden Jahr wird das Projekt mit dem 
nächsten Bauabschnitt fortgesetzt. 

PPrroojjeekkttee  iinn  NNooddeennddoorrff  
Im Herbst konnten sowohl die Innensanie-
rung der Kapelle als auch die Neuerrichtung 
des Buswartehäuschens abgeschlossen wer-
den. 

Fa. Stadler aus Ernstbrunn wurde vom Gemein-
derat mit den Malerarbeiten im Innenraum der 
Nodendorfer Kapelle betraut. Freiwillige sorgten 
für das Ein- und Ausräumen und die Endreini-
gung. Mit dem Erntedankfest und der anschlie-
ßenden Agape am 25. Oktober konnte der Ab-
schuss der Sanierung gefeiert werden. 

 
Die Nodendorfer freuen sich über den neu renovierten 

Innenraum der Kapelle 
 

Auch das neue Buswartehäuschen hat mit der 
Fassade das endgültige Aussehen bekommen. 
Auch hier gilt jenen freiwilligen Helfern ein gro-
ßer Dank, die mit ihrer unentgeltlichen Arbeit 
einen wahren Blickfang geschaffen haben. 

 
Das neue Buswartehäuschen fügt sich stimmig in den 

Nodendorfer Ortskern ein 
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Ausgabe Dezember 2016 Nachlese 

UUnnsseerree  KKlleeiinnsstteenn  gguutt  bbeettrreeuutt  
Die seit September bestehende Tagesbe-
treuungseinrichtung für Kinder ab dem voll-
endeten ersten Lebensjahr hat sich gut etab-
liert. Hier ein erster Zwischenbericht. 

Daniela Bauer, die vom NÖ Hilfswerk mit der 
Leitung der Gruppe betraut wurde, umsorgt der-
zeit sechs Kinder. Diese finden somit eine pro-
fessionelle Betreuung und ein familiäres Umfeld 
vor. Die Zeit in der Tagesbetreuung wird sehr 
abwechslungsreich gestaltet. Dem gemeinsa-
men Frühstück folgt der Morgenkreis mit Singen, 
Geschichten oder Tanzen. Danach wird gebas-
telt oder gemalt bzw. im Garten oder im Bewe-
gungsraum geturnt oder gespielt. Auch das ge-
meinsame Mittagessen gehört dazu. 

Die größeren Feste werden gemeinsam mit den 
Kindergartenkindern gefeiert. 

Im Alter von drei Jahren können die Kinder dann 
in die Kindergartengruppe wechseln, in der Ta-
gesbetreuungseinrichtung ist damit wieder Platz 
für Neuankömmlinge. 

 

 

HHeerrbbsstt  iimm  KKiinnddeerrggaarrtteenn  
Die Kindergartenkinder können auf einen 
abwechslungsreichen Herbst zurückblicken. 

Im Oktober wurde im Kindergarten Erntedank 
gefeiert. Es wurde gesungen, getanzt und mit 
den Kindern eine Kürbiscremesuppe zubereitet. 
Am 4. November stand der Besuch in der Back-
stube der Firma Menzl auf dem Programm. Die 
Kinder durften dabei selbst Striezel flechten und 
es gab sehr viele Kostproben für zu Hause. 

 
Johann Menzl mit den fleißigen Bäckerlehrlingen 

Das traditionelle Laternenfest am 11. November 
war ein weiterer Höhepunkt der letzten Monate. 
Vom Sportplatz wurde gemeinsam zur Kirche 
marschiert, wo gemeinsam Kinderwortgottes-
dienst gefeiert wurde. 

Auch die Visitation von Weihbischof Turnovsky, 
der Nikolaustag und die Advents- und Vorweih-
nachtszeit werden den Kindern in Erinnerung 
bleiben. 

  

Die Kinder fühlen 
sich in der vom 
NÖ Hilfswerk 

geführten Tages-
betreuungs- 
einrichtung 

sichtlich wohl 
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Informationen / Gemeinde21 Ausgabe Dezember 2016 

KKuurrzz  ggeemmeellddeett  ……  
 LED-Straßenbeleuchtung 
Mit der Grafensulzer Straße wurde ein weiterer 
Straßenzug in Niederleis im Herbst auf die ener-
giesparende LED-Technologie umgerüstet. 

 Schneeräumung 
In Anbetracht der Jahreszeit bitten wir wieder 
alle Liegenschaftseigentümer für die Begeh-
barkeit der Gehsteige bzw. des Straßenrandes 
im Ortsgebiet bei Schneefall bzw. Eisglätte zu 
sorgen. 

 Bitte Sträucher zurückschneiden 
Wir bitten die Liegenschaftseigentümer, dafür 
Sorge zu tragen, dass Bäume und Sträucher 
nicht über die eigene Grundgrenze hinausragen. 
Dies ist vor allem dann wichtig, wenn dadurch 
Gehsteige, Straßen oder Autoabstellflächen nur 
eingeschränkt benützbar gemacht werden. 

Durch regelmäßiges Zurückschneiden können 
Sie dieses Problem einfach hintanhalten! Wenn 
Sie diese Arbeit selbst nicht machen können, 
bekommen Sie am Gemeindeamt gerne Aus-
kunft, welche Firmen kontaktiert werden 
können. 

 Bitte an Hundebesitzer 
Wir bitten Sie, dafür Sorge zu tragen, dass Ex-
kremente Ihrer Hunde, die diese an öffentlichen 
Orten hinterlassen, aufgesammelt und ord-
nungsgemäß entsorgt werden. Wir bedanken 
uns gleichzeitig bei all jenen, die das immer 
schon so praktiziert haben. Als besonderes 
Service können Hundebesitzer für 2017 drei 
Rollen Hundekotsackerl kostenlos am Ge-
meindeamt abholen. Darüber hinaus können 
weitere zu geringen Kosten erworben werden. 

 

UUmmwweellttttiipppp  
der Gemeinde21-Arbeitsgruppe 
Klimabündnis 

Vogelfütterung im Winter 

 Erleichtert Vögeln das Überleben durch Er-
weiterung des kargen Nahrungsangebotes im 
Winter 

 Winterfütterung nicht plötzlich absetzen, sondern 
über den Winter hindurch regelmäßig Futter be-
reitstellen 

 Mehrere kleinere Futterstellen an nach Mög-
lichkeit geschützten und von Katzen unerreich-
baren Orten erzeugen weniger Stress 

 Futtersilos mit Futterstangen halten das Streu-
futter sauber und trocken sowie beugen Infek-
tionen vor 

 Keine Speisereste verfüttern, sondern z.B. 
Getreidekörner (Streufutter), Sonnenblumen-
kerne und Futterringe 

 

GGeemmeeiinnddee--IInnffoommaappppeenn  
Die Gemeinde-Infomappen wurden aktualisiert. 
Diese beinhalten umfangreiche Fakten zur Ge-
meinde, zu den Gruppen 
und Vereinen und sonstige 
wissenswerte Details. Aus-
tauschblätter können auf 
Wunsch im Gemeindeamt 
abgeholt werden. Ebenso 
kann die aktuelle Infomap-
pe als PDF-Datei von der 
Homepage der Gemeinde 
Niederleis heruntergeladen 
werden. 

BBiittttee  nneehhmmeenn  SSiiee  RRüücckkssiicchhtt!!  
Das Zünden von Feuerwerkskörpern birgt im-
mer eine Verletzungs- und Brandgefahr. 
Gebrauchsanweisung und Altersbeschränkun-
gen unbedingt beachten! Feuerwerkskörper 
nicht in der Nähe von Personen und in brenn-
barer Umgebung (z.B. in Räumen, verbautem 
Gebiet, bei Trockenheit) zünden. Bitte denken 
Sie daran, dass der Raketenlärm vor allem 
für Tiere Stress bedeutet und gehen Sie 

deshalb maßvoll damit um. 
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Ausgabe Dezember 2016 Gesunde Gemeinde 

IInniittiiaattiivvee  bbeeiimm  WWaannddeerrttaagg  VVoorrssoorrggee  AAkkttiivv  
Die Gesunde Gemeinde gestaltete heuer im 
Rahmen des Wandertages des USV Niederleis 
am 25. September eine Station unter dem Motto 
„Mitmachen – Mitlachen“. 

 
Lisa Binderlehner sorgte für Abwechslung beim Wander-
tag des Sportvereins; Die USV-Funktionäre Niklas Meißl 

und Johann Fickl waren sehr dankbar dafür. 

VVoorrttrraagg  mmiitt  HHuummoorr  
Am 3. November 2016 stand im Gasthaus Ha-
selbauer das Thema „Humor“ auf der Tagesord-
nung. Heidemarie Fröhlich brachte den Besu-
chern nach dem Motto „Lachen ist gesund!“ in 
launiger Art Tipps und Tricks näher, wie man 
den Alltag mit Humor gelassener meistern kann. 

 
Die Leiterin der Gesunden Gemeinde 
Andrea Lehner-Fally dankte Heide- 
marie Fröhlich für den humorvollen 
Vortrag

Mit einem gemeinsamen Abendessen im Gast-
haus Haselbauer ging das seit April laufende 
„VorsorgeAktiv“-Programm zur nachhaltigen Le-
bensstiländerung für die 12 TeilnehmerInnen zu 
Ende. Bei ausreichendem Interesse könnte im 
nächsten Jahr wieder ein Kurs starten. 

 

TTuutt--GGuutt--WWiirrtt  
Am 22. November wurde dem Gasthaus 
Haselbauer in Krems die Plakette als Tut-Gut-
Wirt überreicht. Dies ist eine Auszeichnung 
dafür, dass in diesem Gasthaus gesunde und 
regionale Küche auf den Teller kommt. 

 

NNuuttzzeenn  SSiiee  ddaass  

vviieellffäällttiiggee  

AAnnggeebboott  ddeerr  

GGeessuunnddeenn  

GGeemmeeiinnddee 
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Nachlese Ausgabe Dezember 2016 

BBüücchheerrbbuuss--JJuubbiillääuumm  
Am 18. Oktober fand die Jubiläumsveranstaltung 
anlässlich des Bücherbus-Jubiläums im Bil-
dungshaus Großrußbach statt. Landesrat Mag. 
Karl Wilfing hielt die Festansprache. Höhepunkt 
des Abends war eine Lesung von Alfred 
Komarek. 

 

PPffaarrrreerr  wwuurrddee  bbeeggrrüüßßtt!!  
Im Rahmen des Erntedankfestes erfolgte die 
feierliche Einführung von Pfarrer KR Stanislaw 
Kosciolek in sein Amt als Pfarrer der Pfarre 
Niederleis durch Generalvikar Dr. Nikolaus 
Krasa. Anschließend an die Festmesse wurde 
zur Agape in das Pfarrheim geladen. 

 

FFrriieeddee  iimm  MMiitttteellppuunnkktt  
Die Hoffnung auf Frieden stand im Mittelpunkt 
der Ansprache von Bgm. Leopold Rötzer bei der 
Heldengedenkfeier des ÖKB Niederleis am Al-
lerheiligentag. 

 

VViissiittaattiioonn  dduurrcchh  WWeeiihhbbiisscchhooff  
Weihbischof Stephan Turnovsky stattete im 
Rahmen der Visitation am 1. Dezember den 
Kindergarten- und Volksschulkindern einen Be-
such ab. Auch ein Kurzbesuch des Heimatmu-
seums stand auf dem Programm. 
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Ausgabe Dezember 2016 Bevölkerungsspiegel / Informationen 

DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ttrraauueerrtt!!  
um Herrn Kurt Zimmermann, Niederleis, 
Grafensulzer Straße 224 (06.02.1934 - 27.09.2016) 

um Frau Rosalia Siegel, Helfens, 
Hauptstraße 30 (24.06.1938 - 25.10.2016) 

um Herrn Herbert Naschenweng, Niederleis, 
Grüner Weg 334 (13.07.1952 - 30.10.2016) 

um Herrn Leopold Mayer, Niederleis, 
Hauptstraße 46 (01.04.1936 - 18.11.2016) 

um Herrn Josef Meißl, Niederleis, 
Hauptstraße 35 (19.11.1943 - 22.11.2016) 

um Frau Frieda Wolk, Nodendorf, 
Laaer Straße 8 (27.11.1927 - 16.12.2016) 

  

DDaannkkee  ffüürr  ddiieessee  IInniittiiaattiivveenn!!  
Adventfenster bereichern die 
Zeit vor Weihnachten und la-
den zu einem abwechslungs-
reichen Spaziergang ein. Wir 
danken allen, die sich mit der 
sehr kreativen Gestaltung von 
Fenstern daran beteiligen und 
auch jenen, die im Hintergrund 
für die Organisation verantwort-
lich zeichnen! 

Die fleißigen Hände der Hand-
arbeits- und Bastelrunde 
wiederum stellen sich in 
den Dienst der guten Sa-
che und basteln für den 
Adventmarkt des St. Anna-
Kinderspitals. Auch dafür 
herzlichen Dank! 

  

  

  

  

  

  

  

  

DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ggrraattuulliieerrtt!!  

 

Katharina Lehner und 
Mario Smrsch, Nieder-
leis, Auer Straße 345 zur 
Geburt des Sohnes 
Matteo (23.10.2016) 

 

Vera und Ing. Markus 
Hofmann, Niederleis, 
Kirchengasse 124 zur 
Geburt der Tochter 
Mona Victoria 
(07.11.2016) 

 

 

 

IMPRESSUM 
Verleger und Herausgeber: Gemeinde Niederleis, Hauptstraße 71, 2116  Niederleis, Tel. 02576/2305, 
E-Mail: gemeinde@niederleis.gv.at; Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Leopold Rötzer; Gestaltung: Vbgm. Leopold Kitir. 
Hersteller: Copyshop Mistelbach, Inhaberin Daniela Jäger, Liechtensteinstraße 13, 2130 Mistelbach 
 

EHRUNGEN - BITTE BEACHTEN SIE: 
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen die Gemeinde-
vertretung anlässlich eines Geburtstagsjubiläums 
(ab 80. Geburtstag) bzw. eines Hochzeitsjubiläums 
(ab 50 Ehejahren) Glückwünsche überbringen soll, 
müssen Sie dies zeitgerecht vorher auf dem Ge-
meindeamt anmelden. 

Aus Datenschutzgründen werden auch nur solche 
Jubiläen in den Gemeinde-Nachrichten veröffent-
licht. 

EINWOHNER-STATISTIK PER 01.12.2016 

Ort Gesamt männl. weibl. HWS NWS 

Niederleis 816 391 425 626 190 

Nodendorf 186 85 101 149 37 

Helfens 77 43 34 66 11 

Kleinsitzendorf 23 13 10 18 5 

GESAMT 1.102 532 570 859 243 

HWS = Hauptwohnsitz             NWS = Nebenwohnsitz 

BÜCHERBUS IN NIEDERLEIS 
jeden Mittwoch, 18:15 - 18:45 Uhr 
vor dem Gemeindeamt Niederleis 

 

 

Bestellung und Information 

 0123 500 44 11 
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Termine Ausgabe Dezember 2016 

VVeerraannssttaallttuunnggeenn  ––  11..  QQuuaarrttaall  22001177  
Datum Veranstaltung 

15.01.2017 Christbaumentsorgung durch die FF Niederleis (ab 09.00 Uhr) 

17.02.2017 Valentinsdinner, Gasthaus Haselbauer, Niederleis (abends) 

19.02.2017 Kinder-Gschnas, Gasthaus Haselbauer, Niederleis - Veranstalter: SPÖ Niederleis (14.00 bis 17.00 Uhr) 

25.02.2017 SPÖ-Gschnas, Gasthaus Haselbauer, Niederleis - Veranstalter: SPÖ Niederleis (Beginn 19.30 Uhr) 

28.02.2017 Gemeinde-Faschingsausklang, Feuerwehrhaus Niederleis (09.00 bis 12.00 Uhr) 

01.03.2017 Fischbuffet am Aschermittwoch, Gasthaus Haselbauer, Niederleis (ab 19.00 Uhr) 

03.03.2017 „Der lustige Hermann“, Musik und Witze für einen entspannten Abend, GH Haselbauer (ab 19.00 Uhr) 

11.03.2017 
Gottesdienst zum Familienfasttag, anschließend Suppentisch, Pfarrkirche/Pfarrheim Niederleis, 

Veranstalter kfb Pfarre Niederleis (18.00 Uhr) 

17.03.2017 16. Literaturkreis, Gasthaus Haselbauer, Niederleis, VA: Gemeinde21/Freizeit-Kultur-Bildung (18.30 Uhr) 

19.03.2017 Pfarrgemeinderatswahl (Details werden noch bekanntgegeben) 

26.03.2017 Festmesse mit Weihbischof Turnovsky, Pfarrkirche Niederleis, VA: Pfarre Niederleis (10.00 Uhr) 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

ÄÄrrzzttee--WWoocchheenneennddddiieennsstt  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jänner 2017 
01   Dr. Kurt FERNER 

06 07 08 Dr. Alois HAHN 
14 15  Dr. Renata A. WESTERLUND 

21 22  Dr. Sarka TILL 
28 29  Dr. Arpad POCK 
 

Februar 2017 
04 05  Dr. Kurt FERNER 

11 12  Dr. Renata A. WESTERLUND 
18 19  Dr. Alois HAHN 

25 26  Dr. Sarka TILL 
 

März 2017 
04 05  Dr. Arpad POCK 

11 12  Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 
18 19  Dr. Kurt FERNER 

25 26  Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 
 

Ordinationszeiten  

Dr. Alois Hahn Mo, Mi von 7 - 11 Uhr, 
 Di 14.30 - 18 Uhr, 
 Fr 7 - 11 u. 15 - 18 Uhr 

Dr. Sarka TILL Mo 7.30 - 12 und 18 - 20 Uhr, 
 Di und Do 7.30 - 12 Uhr, 
 Fr 7 - 11.30 Uhr 

 

Dr. Kurt FERNER 02575/24010 

Lindenallee 2, 2126 Ladendorf 
 

Dr. Alois HAHN 02576/2312 

Kirchengasse 123, 2116 Niederleis 
 

Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 02263/64499 

Hauptstraße 32, 2114 Großrußbach 
 

Dr. Arpad POCK 02263/8496 

Bahnstraße 21, 2124 Niederkreuzstetten 
 

Dr. Sarka TILL 02576/2285 

Mistelbacherstraße 19, 2115 Ernstbrunn 
 

Dr. Renata Anna WESTERLUND 02245/89315 

Sonnleitengasse 2, 2123 Unterolberndorf 
 

Der Bürgermeister 

und die Mitglieder 

des Gemeinderates wünschen der 

gesamten Gemeindebevölkerung 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches Jahr 2017 

Heimatmuseum Niederleis - von Jänner bis Dezember gegen Voranmeldung unter 0676/7255113 geöffnet 


